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IM ZENTRUM JEDER 
DIGITALISIERUNG STEHT 
WEITERHIN DER MENSCH
BERICHT VON DER FSS-DELEGIERTENVERSAMMLUNG VOM 30. OKTOBER 2019

Von Mike Bochmann, Vizepräsident KSBS und Mitglied der Geschä!sleitung FSS

Haupttraktandum der diesjährigen Herbst-DV war die Digita-

lisierung der Basler Schule. Dazu eingeladen war der Basler 

Erziehungsdirektor Conradin Cramer, der sich Fragen der 

FSS-Delegierten stellte. Weitere wichtige Themen waren 

die Reformbestrebungen bei AHV und beruflicher Vorsorge 

(  BVG  ), die Basler Bildungspolitik sowie die Ergebnisse der 

dritten Arbeitszeiterhebung des Dachverbands Lehrerinnen 

und Lehrer Schweiz (  LCH  ). 

Der Begrüssungstrank ist eine liebgewonnene Gewohnheit und 
zaubert den Eintre!enden ein erstes Lächeln ins Gesicht. Schon 
ist der strömende Regen ausserhalb des Basler Rathauses verges-
sen. Wenig später kann FSS-Präsident Jean-Michel Héritier die 
in grosser Zahl anwesenden Delegierten im würdevollen Gross-
ratssaal willkommen heissen.

BREITE PALETTE VON THEMEN

Es folgt eine breite Palette von standespolitischen und gewerk-
scha"lichen #emen. So wird beispielsweise eine Frage aus der 
letzten DV zum Sponsoring an den Basler Schulen wieder auf-
gegri!en. In seiner Antwort verweist der FSS-Präsident auf die 
«  Charta Sponsoring, Förderung und Finanzierung von ö!entli-
cher Bildung durch private Anbieter  », die vom LCH unterstützt 
wird und deren Qualitäts- und Transparenz-Kriterien die FSS 
als verbindlich betrachtet (  siehe Link am Ende dieses Artikels  ). 
  Von Delegierten werden darauf drängende Anliegen aus den 
Schulstandorten angesprochen. Es geht dabei beispielsweise um 
Fragen der Frühförderung, um die Einrichtung von Einführungs-
klassen, um die knappen Ressourcen für Deutsch als Zweitspra-
che an der Sekundarschule. Die Anliegen werden von der FSS-Ge-
schä"sleitung (  GL  ) zur Weiterbehandlung entgegengenommen. 
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   Anschliessend wird das langjährige Vorstandsmitglied Mir-
jam Lanz (  Primarschule Dreirosen  ) einstimmig und mit gros-
sem Applaus in die Geschä"sprüfungskommission (  GPK  ) der 
FSS gewählt. Dort ersetzt sie Tove Specker, die per 31. Dezem-
ber 2019 nach zehn GPK-Jahren zurücktritt und an der FSS-Vor-
standssitzung vom Dezember gebührend verabschiedet werden 
soll. Auch das FSS-Budget, wie jedes Jahr vom Geschä"sleitungs-
mitglied und Kassier Christoph Tschan präsentiert, wird ein-
stimmig verabschiedet.

VON BERUFSVORSORGE ÜBER BILDUNGSPOLITIK 

BIS ZUR ARBEITSZEIT

In seinem Inputreferat gibt Christoph Tschan einen Überblick 
über die aktuellen Reformbestrebungen bei AHV und beru)i-
cher Vorsorge. Auch wenn sich die Sozialpartner überraschend 
auf einen gemeinsamen Reformvorschlag zur beru)ichen Vor-
sorge einigen konnten, machen die Ausführungen und die enga-
gierten Fragen der Delegierten im Anschluss deutlich, wie viel-
schichtig und kontrovers sich die aktuelle Lage bei der Reform 
von AHV und BVG darstellt.
   Die Vizepräsidentin der FSS, Marianne Schwegler, zeigt da-
nach anhand von mehreren Beispielen, wie sich die FSS – auch 
im Zusammenspiel mit der Kantonalen Schulkonferenz (  KSBS  ) 

– in der täglichen Hintergrundarbeit erfolgreich in die Basler Bil-
dungspolitik einbringt. So wurde zum Beispiel die Initiative «  Ja 
zu einem Fach Politik  » zugunsten eines Kompromissvorschlags 
zurückgezogen, der durch die KSBS mitvermittelt wurde. Die 
FSS hatte sich mit einer Nein-Parole zur Initiative in Stellung 
gebracht. 
  In der Darstellung der Ergebnisse der jüngsten Arbeitszeit-
erhebung des LCH wird sichtbar, dass Lehrpersonen weiterhin 
viel Überzeitarbeit leisten (  FSS-Artikel Seite 40  ). Der Trend, in 
die Teilzeitarbeit auszuweichen, hält an. Gerade bei Teilzeitar-
beitenden ist die zeitliche Arbeitsbelastung überproportional 
hoch. Wichtige Belastungsquellen sind die Heterogenität der 
Klassen, integrative Schulung und Förderung, Integration von 
ICT in Unterricht und Schulbetrieb oder die Einführung neu-
er Fächer. Wichtige Entlastungsressourcen sind Schulleitungen 
und Schulsozialarbeit. Zusammenfassend lässt sich sagen, dass 

Anforderungen und zeitliche Ressourcen noch immer nicht in 
der Balance sind. Es sind weitere Anstrengungen zur Redukti-
on der Arbeitszeit und zur Entlastung der Lehrpersonen in den 
unterrichtsbezogenen Tätigkeiten notwendig. 

LEHRPERSONEN ENTSCHEIDEN ÜBER EINSATZ 

DIGITALER MEDIEN UND INHALTE

Nach einem musikalischen Flöten-Intermezzo folgt das Ein-
gangsreferat des FSS-Präsidenten zur Digitalisierung der Schu-
len, in dem Jean-Michel Héritier den Grundsatz «  Pädagogik vor 
Technik  » hervorhebt (  FSS-Artikel Seite 42/43  ). In seiner Replik 
ergänzt Regierungsrat Conradin Cramer diese Ausführungen 
mit aktuellen Angaben. Er betont dabei, dass eine digitale Inf-
rastruktur für den bereits statt+ndenden Unterricht gescha!en 
werde und es den Lehrpersonen vorbehalten bleiben müsse zu 
entscheiden, wie die digitalen Medien und Inhalte sinnvoll ein-
zusetzen sind. Grundsätzlich könne sich die Schule dem digita-
len Wandel nicht verweigern und müsse ihren gesellscha"lichen 
Au"rag diesbezüglich wahrnehmen. Zentral bleibe aber, dass die 
Lehrpersonen die digitale Entwicklung «  gestalten  » und nicht 
von ihr «  getrieben werden  ». ED-interne Organisationseinheiten 
wie die besonders gelobte ICT Medien würden dafür stehen, dass 
der Grundsatz «  Pädagogik vor Technik  » keine Leerformel bleibe. 
  Anschliessend geht der Erziehungsdirektor kurz auf die ver-
schiedenen Fragen der Delegierten zum Gesundheitsschutz, zur 
stufengerechten Umsetzung, zu den pädagogischen Richtlinien, 
zum geplanten technischen und pädagogischen Support und zur 
Integration der IT-Weiterbildungen in die eh schon sehr knapp 
bemessenen Zeitressourcen der Lehrpersonen für Weiterbildung 
ein. 
  Beim anschliessenden Apéro riche haben die Delegierten 
dann die Möglichkeit, die reichhaltigen Informationen weiter 
zu diskutieren und den gelungenen FSS-Anlass ausklingen zu 
lassen.

Link zur «  Charta Sponsoring, Förderung und Finanzierung 
von ö"entlicher Bildung durch private Anbieter  »  : www.lch.ch > 
news > Medienmitteilungen > Neue Charta zum Bildungsspon-
soring an ö"entlichen Schulen der Schweiz (  8. 11. 2016  )

Die Delegierten der FSS trafen sich im Grossrats-
saal, um Wahlen vorzunehmen, das Budget zu 
verabschieden und dem Departementsvorsteher 
Conradin Cramer drängende Fragen zu stellen. 


